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Archäologie
Vulkanausbrüche,  
Hunger und Pest

Neurodivergenz
Warum die Diagnosen von
ADHS und Autismus steigen

Astronomie
 Außenseiter im  
Sonnensystem

Kernfusion
Neue Investitionen in die unerschöpfliche Energiequelle: 
Wie weit ist die Forschung noch von ihr entfernt?
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Im Fokus:

PFAS 
Wie lassen sich  
die Chemikalien  
abbauen oder  

ersetzen?



PODCAST

Immer mehr Menschen sprechen  
über Neurodivergenz. Was hat es mit  
den zunehmenden Diagnosen von  

ADHS und Autismus auf sich? Welche  
Rolle spielen soziale Medien zwischen  

Aufklärung und Fehlinformation? Der  
Psychologe und Neurodiversitätsforscher  
André Zimpel ordnet ein.  

NEUE FOLGE

ADHS und  
Autismus 

Wissenschaftsjournalist Tim Schröder  
im Gespräch mit Expertinnen und Experten  

aus Forschung und Entwicklung zu  
Themen, die uns bewegen.

hier.pro/Podcast

Überall, wo es Podcasts gibt:
YouTube Music, Deezer, Apple Podcasts, 
Amazon Music/Audible, Spotify, uvm.
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Die deutsche Bundesregierung hat 
sich große Ziele gesetzt. So soll das 
erste Fusionskraftwerk der Welt in 
Deutschland stehen, wie das Bundes-

ministerium für Forschung, Technologie und Raum-
fahrt im Herbst 2025 verlauten ließ. Dafür wird es bis 
2029 mehr als zwei Milliarden Euro an neuen Fördermitteln für Forschung 
zur Kernfusion bereitstellen. Auch andere Länder wie China und die USA 
investieren verstärkt in die Entwicklung von Techniken, um das Verschmel-
zen von Atomkernen für die Stromerzeugung nutzbar zu machen – als eine 
weitere „saubere, sichere und ressourcenschonende“ Energiequelle neben 
Wind, Wasser, Sonnenlicht und Co. Hinzu kommt, dass sich nicht mehr nur 
öffentliche Forschungsinstitute und große Konzerne, sondern auch etliche 
junge Start-up-Unternehmen für die Fusionstechnologie starkmachen. 

All das verleiht der Sache neuen Schub. Doch die Erwartungen sollten nicht 
zu hoch gesetzt werden, denn der Weg zu einem Kraftwerk, das elektrischen 
Strom aus der Kernfusion gewinnt, ist immer noch weit. Wissenschaftler und 
Ingenieure ringen schon seit rund 70 Jahren darum. Die Prognose blieb 
aber stets dieselbe: das erste Fusionskraftwerk sei noch 30 Jahre entfernt.

Doch nun scheint der Bann gebrochen. Die Forscher konnten in den letzten 
Jahren bedeutende Erfolge erzielen – mit unterschiedlichen technischen 
Konzepten. Was das für die weitere Entwicklung bedeutet und welche Per-
spektiven die Fortschritte für die künftige Energieversorgung eröffnen, da-
rüber berichten unsere Autoren in den Beiträgen zum Titelthema dieser 
Ausgabe. Mit Sibylle Günter, der Direktorin des Max-Planck-Instituts für 
Plasmaphysik, konnten wir zudem eine hochkarätige Ansprechpartnerin für 
ein Interview gewinnen. Eine spannende Lektüre wünscht

Ralf Butscher 
Redakteur für Technik und Zukunft

Zum Titelbild

Die Illustration zeigt die geplante 
künftige Gestalt der Vakuumkammer 
des im Bau befindlichen Forschungs-
reaktors ITER. Darin soll ein heißes 
Plasma zur Fusion gebracht werden.

Rückenwind für die 
Fusionsforschung
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Naturwissenschaftliche 
Rundschau 

Aktuelles aus 
der Welt der 
Wissenschaft 

Jetzt bestellen:

Phone +49 711 82651-176
nr@zenit-presse.de

Vielfache Entstehung parasiti-
scher Nematoden - Anpassungen 
an Saprobien erbrachten dafür not-
wendige Präadaptationen

Das ökologische Potenzial von 
Friedhöfen - Mehrfachfunktion als 
Grabstätten, wohnungsnahe Erho-
lungsräume und Biotope 

Sonne, Mond und Sterne - Eine  
astronomische Vorschau auf das Jahr 
2025

Rundschau
Der seltsam vertraute Anblick des Ti-
tans in Radaraufnahmen • Trinkfeste 
Hornissen vertragen hohe Ethanol-
Konzentrationen • Neandertalerkind  
mit Down-Syndrom • Das Messinium-
Ereignis und seine Folgen für die Bio-

diversität • Nachhaltige Tropenwald-
bewirtschaftung fördert den Wildtier- 
bestand • Nicht-mammaliaforme Cy-
nodontier • Kurzmitteilungen, u.a. 
Flughafen- und Gepäckmalaria in 
Europa auf dem Vormarsch • Nobel-
preise 2024: Künstliches „Denken“ in 
neuronalen Netzwerken (Physik) -  
MicroRNA als neues Regulationsprin-
zip der Genexpression (Medizin oder 
Physiologie) - Komplexe Proteinstruk-
turen dank KI (Chemie)

Personalia
Stichwort: CDF-Hype

Retrospektive: Wiederansiedlung 
des Luchses – ein schwieriges Unter-
fangen
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Naturwissenschaftliche 
Rundschau

Organ der  

Gesellschaft Deutscher  

Naturforscher und Ärzte NR 918
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Bild des Monats

Helixnebel
Diese neue Nahinfrarot-Aufnahme des 
James-Webb-Weltraumteleskops zeigt die 
innere Struktur des Helixnebels in bisher 
nie da gewesener Detailtiefe. Die große 
ringförmige Struktur aus expandierendem 
Gas und Staub befindet sich rund 650 
Lichtjahre von der Erde entfernt im 
Sternbild Wassermann und ist damit 
 eines der uns am nächsten gelegenen 
Objekte seiner Art. Geformt wurde es 
durch einen Weißen Zwerg im Zentrum 
des Nebels (oben, außerhalb des Bildes), 
also den Überrest eines sonnenähnlichen 
Sterns, der am Ende seines Lebens seine 
äußeren Hüllen abgestoßen hat. Seine 
energiereiche Strahlung lässt die 
 umgebenden Gase aufleuchten und 
 modelliert sie zu vielfältigen Strukturen, 
die an die Iris eines Auges erinnern. Der 
dargestellte Ausschnitt hat eine Ausdeh-
nung von rund einem Lichtjahr.
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